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Stöcker gegen Miquel
Berlin 11 Dezember

Im Abgeordnetenhaus und im Reichstage erregte ein
giftiger und heftiger Artikel des Stöcker schen Blattes

Das Volk der offenbar gegen Miquel persönlich ge
richtet ist großes Aussehen Schon vor dem Sturze des
Hospredigers war von den Stöckerianern verbreitet worden
daß ihr Herr und Meister fallen werde weil Miquel mehr
und mehr das Ohr des Kaisers gewonnen habe Die
Leute müssen es ja wohl wissen Auch würden sie wenn
Hie nicht so fest von der gefährlichen Gegnerschaft des
neuen Finanzministers überzeugt wären schwerlich so un
klug sein ein solches Pamphlet wie das Stöcker sche in
die Welt gehen zu lassen Denn zunächst können sie
ihrer Sache mit derartigen Angriffen nicht nützen sondern
nur schaden Am kaiserlichen Hose versangen Umtriebe
nicht wie sie neuerdings nach dem Vorbild der russischen
Reformpartei versucht worden sein sollen Es heißt nämlich
daß aus dem Schreibetisch des Kaisers und auch der
Kaiserin Zeitungsartikel gelegt worden seien die das
kaiserliche Paar über die angeblichen Machenschaften der
Gegner Stöcker s aufklären sollten Möglich daß solche
anonyme Preßerzeugnisse gelesen wurden aber einen Er
folg haben sie jedenfalls nicht gehabt Der Kaiser hat
erst neuerdings bei dem Kanzlerdiner gezeigt wie hoch er
Herrn Miquel schätzt Der ist einer von der jungen
Generation sagte der Kaiser auf den Finanzminister hin
weisend und was ein solches Wort im Munde des jungen
Herrschers bedeuten will weiß man gut genug

So interessant nun aber auch die persönliche Seite des
Kampfes zwischen den Stöckerianern und gewissen Ver
trauensmännern des Kaisers ist so tritt dies Persönliche
zurück hinter die parteipolitische Entwicklung die durch
den Sturz des Hofpredigers eingeleitet worden ist Es
gährt gewaltig m den konservativen Reihen In aller
Stille legt Stöcker die Minen an die ein ganzes Partei
Gebäude wenn nicht in die Lust sprengen so doch schwer
erschüttern könnten Immer schon ist seine Stellung zur
konservativen Partei eine ziemlich entfernte gewesen Die
Konservativen wie sie heute orgavisirt sind und in den
Politischen Kampfplatz eintreten sind eine Schöpsung deS
Fürsten Bismarck Der ehemalige junkerlich orthodoxe
Uebermuth hat sich bei der Mehrzahl der konservativen
Führer in ven Parlamenten klugerweise selber gemäßigt
Das konservative Prinzip konnte sich diesen Zähmungs
Prozeß natürlich sehr gut gefallen lassen weil die Politik
des ehemaligen Reichskanzlers im Grunde genommen doch
ur die Wege der Konservativen ging In demselben

Maße in welchem das neue System lretz derVersicherurg
daß der alte Kurs beibehalten werden solle von jener
Richtung abschwenkt In demselben Moße werden die
Konservativen unruhig und bedenklich Sie wissen nicht
mehr recht wo sie stehen Sie können nicht gerade sagen
daß die Politik von heute direkt gegen sie die konservative
Partei geht aber sie finden doch daß diese Politik jeden
falls nicht ohne Weilers mit ihnen geht Es ist ihnen
zuviel an Ausgleich und Kompromiß in dem herrschen
den System Wenn vormals eine Kartellpolitik maß
gebend war bet der die Rechte Opfer zu bringen
hatte so wußten die Konservativen doch immer wie
es gemeint war Heute ist das ganz anders Der So
zialreform Kaiser will nichts wissen von einseitiger Herr
schast des konservativen Gedankens Er sucht nach einer
mittleren Linie in der Agrarpolitik wie in den eigentlichen
Arbeiterfragen Er schüttelt dre Orthodoxie rücksichtslos
Von seinen Rockschößen ab und wenn er einem Manne
wie Miquel sein Vertrauen schenkt und wenn er Männer
wie den Grasen Douglas und Geheimrath Hintzpeter in
seine Nähe zieht namentlich aber wenn er einen Slöcker
durch einen Dryander ersitzt dann bekundet er damit An
schauungen die es einer ganzen Reihe von konservativen
Matadoren schwer und immer schwerer machen in der
gouvernementalen Richtung zn verbleiben

Hier nun setzt der entlassene Hofprediger ein Vielleicht
ist auch er nur Werkzeug und in der That stehen Leute
hinter ihm die zwar nicht höhere geistige und politische
Pstenzen sind als er deren Namen aber doch einen rei
neren Klang haben Indessen ob es nun Herr Stöcker
selber ist oder Herr von Kleist Retzow oder der Freiherr
von Fcchenbach Laudenbach oder wie sonst diese Erz
reaktionäre heißen der Bruch innerhalb der kon
servativen Partei wird unter allen Umständen un
vermeidlich sein Unter der Devise der Sozial
monarchischen Vereinigung wollen die reinen Kon
servativen die Abgeordneten vom rechten Flügel der Partei
sich zusammenthun ohne Rücksicht auf Gunst und Ungunst

ohne nach der Sonne der kaiserlichen Huld oder deS
Wohlwollens der Minister zu schielen Schon tobt in

einigen konservativen Blättern von beiden Flügeln der
Vorpostenkampf Die gemäßigten Konservativen die um
Helldorff und die um Rauchhaupt müssen sich von Blättern
wie die Krenzzeitung der Reichsbote und Das Volk
böse Dinge sagen lassen Namentlich die Kreuzzeitung
scheint entschlossen das Tischtuch zwischen sich und jenen
Gemäßigten zu zerschneiden Es ist ein wildgewordener
und ins Unkraut der evangelischen Orthodoxie geschossener
Sozialismus den diese sozialmonarchische Vereinigung auf
ihre Fahne schreiben möchte Die Erscheinung ist so merk
würdig daß man es einfach gar nicht begreift wenn
unsere Parteien und ihre Organe ihr bisher so wenig
Aufmerksamkeit geschenkt haben Der Grundzug der neuen
Partei aber ist der sinnlose und wüthendste Haß gegen die
moderne Gesellschaft wie sie sich auf der Basis der herr
schenden Wirtschaftsordnung ausgebaut hat Hier liegen
die gefährlichen Berührungspunkte mit der Sozialdemo
kratie Es ist gar keine Frage daß namentlich in breiten
Schichten der Berliner Bevölkerung eine geistige Disposi
tion vorhanden ist die der sozialmonarchischen Vereinig
ung weit entgegenkommt Welches aber auch die nächsten
Erfolge der in die Opposition gedrängten Stöckerianer
sein mögen so ist schon die offenbare Auflehnung gegen
die Krone ein Ereigniß das aufmerksam beachtet zu werden
beansprucht Die neue Fronde wird die breiten Vorder
treppen wie die dunklen Hintertreppen gleicherweise zu be
setzen suchen aber sie rechnet wohl nicht genügend damit
daß aus der steilen Höhe unvermuthet ein vernichtender
Blitz herniederfahren könnte mit dem verglichen der Sturz
Stöckers nur ein Wetterleuchten gewesen ist

Der neue griechische Gesandte in Berlin
s Athen 10 Dez

Man schreibt uns
Kleon Rhangabe geb zu Athen 1842 erhielt daselbst

seine Erziehung bezog mit 18 Jahren die Universität
und promovirte mit 20 Jahren in Heidelberg zum Doktor
juris Nach weiterem einjährigen Studium in Paris
wurde er dem Ministerium deS Aeußeren attachirt und
als sein Vater später Gesandter in Berlin als Gesandter
nach Newyork ging diesem als Sekretär beigegeben wo
sie ihre Aufgabe vor dem Aufstand in Kreta Sympathien
für Griechenland in dm Vereinigten Staaten zu erwecken
aufs beste erfüllten Als 1 Jahr darauf Rhangabe sen
zur Zeit des Kongresses nach Paris ging blieb der Sohn
bis 1372 Geschäftsträger in Newyork Hier gründete er
zusammen mit dem russischen Gesandten die erste griechisch

katholisch Kirche in Amerika Bei Gelegenheit seiner
Hochzeit mit der Baronesse Gerolt zur Ltyen Tochter
des damaligen deutschen Gesandten weihte er diese Kirche
zugleich ein Dieser Ehe entstammt eine Tochter die durch
ihre Lieblichkeit Schlichtheit und herzliche Liebenswürdig
keit später überall Bewunderung erregte 1372 kam
Rhangabe als Legationssekretär nach Petersburg um
schon nach 3 Monaten in gleicher Eigcnschast nach Wien
versitzt zu werden wo er meistentheils so auch zur Zeit
der Wiener Weltausstellung als Geschäftsträger sungirte
1374 wurde er Generalkonsul in Bukarest und unterzeich
nete h er den ersten Handelsvertrag mit Rumänien 1880
diplomatischer Agent in Egypten wurde 1382 beim Mas
sacre der Europäer in AUxandrien verwundet Auf seine
Initiative wurde dann die ganze griechische Flotte zur
Rettung der Christen nach Egypten gesandt und auf der
selben 25,000 Christen nach Griechenland befördert wo
sie 3 4 Monate auf Staatskosten unterhalten wurden
Am Vorabend des Bombardements von Alexandrien ver
laß er die Stadt um an Bord der Fregatte Hellas
demselben beizuwohnen Am 12 Juli am II begann
das Bombardement machten er und der amerikanische
Admiral sich als erste an die Rettung der von Arabi
Pascha in Brand gesteckten Stadt In demselben Jahre
wurde Rhangabe nach Sofia versetzt vm von dort im
vorigen Jahre als Gesandter und bevollmächtigter Mini
ster nach Petersburg zu gehen Dort faßte er bald festen
Fuß und gefiel besonders durch sein äußerst sympathisches
und bescheidenes wenngleich festes Austreten sein vielseitiges
Wissen erwarb ihm die Hochachtung Aller Jedenfalls ist
Rhangabe einer der hervorragendsten Männer seines Va
terlandes er steht seinem Vater einem in Berlin wohlbe
kannten Manne in wissenschaftlicher Bedeutung nicht nach
überragt denselben jedoch durch seine Persönlichkeit Seine
hervorragendsten Werke sind DaS Familienleben zur
Zeit Homers in englischer Sprache erschienen ferner
die historischen Schauspiele Theodors Heraklius
Die Bilderstürmer Die Herzogin von Sparta Letz

teres erhielt bei den olympischen Spielen den ersten Preis
und soll in der prächtigen Uebertragung des Göttinger
Professors O Ellissen in Berlin zur Aufführung gelangen

Sodann hat Rhangabe eine Anzahl von Lustspielen und
yrischen Gedichten verfaßt Von letzteren hat August
Boltz in Darmstadt einen Theil ins Deutsche übersetzt
Während der Hochzeitsfeierlichkeiten des Herzogs von
Sparta in Athen war Rhangabe der Kaiserin Friedrich
attachirt Außer hohen österreichischen türkischen serbi
chen rumänischen u a Orden besitzt Rhangabe das
Großkreuz zum Rothen Adlerorden

Skandale im ungarischen Parlament
Budapest 10 Dez

Im Abgeordneten Hause gab es heute bei der Fortsetz
ung der Debatte über die Ungarische Waffenfabrik Auf
tritte die sehr lebhaft an die Scenen in der Wehrgesetz
debatte erinnerten und dieselben mitunter sogar noch über
trafen Die Debatte leitete Pazmandy ein der zunächst
die Geschichte der Gründung der Waffenfabrik erzählte
und Verschiedenes darüber zum Besten gab wie derHon
vedminister gleichzeitig mit englischen Kapitalisten und der
Wiener Unionbank verhandelte Minister Fejervary ruft
dazwischen Kein Wort davon ist wahr Pazmandy
Ich wußte daß der Minister dies antworten wird Aber
schauen Sie dort mitten im Saale spaziert der Abge
ordnete Jvanka der hat die Engländer dem Minister vor
gestellt und vermittelt daß sie ein Offert überreichten
Minister Fejervary Wenn ich es aber nicht angenommen
habe Pazmandy Ich habe meine Daten aus den
Prozeßakten geschöpft und kann alle Behauptungen deS
Ministers widerlegen Minister Fejervary Das wird
Ihnen nicht gelingen

Nun begann Pazmandy mit der Vorlaze seiner Be
wei Mittel Er hatte sich von der Direktion der Unga
rischen Waffenfabrik verschiedene Werkzeuge mitgebracht
und ging nun daran dieselben vorzuweisen Der Minister
hatte gesagt daß es nur zweierlei Vorrichtungen bei der
Fabrikation gegeben habe Pazmandy zog nun drei ver
schiedene Werkzeuge aus der Tasche um zu beweisen daß
es dreierlei Vorrichtungen gegeben habe Beim jedesma
ligen Vorzeigen der Werkzeuge brach auf der Linken ein
riesiges Halloh los Dann zog der Redner eine Feile
aus der Taiche hervor um zu beweisen daß man ver
schiedene Bestandtheile des Gewehres auch mit der Feile
herstellen könne Schließlich zog er ein ganzes Bajonnet
aus der Tasche indem er daran erinnerte daß ein Mit
glied der Gewehr Uebernahmskommission gesagt habe
Wenn die Ungarische Waffenfabrik ein solches Bajonnet
zu Stande bringe würde er sich damit erstechen Er
überreichte das Bajonnet dem Minister mit dem Ersuchen
es dem betreffenden Offizier zu übergeben damit derselbe
sich mit dem Bajonnete ersteche Selbstverständlich war
die Scene von e nem kolossalen Lärm begleitet Als Paz
mandy das Werkzeug hervorholte um oem Minister zu
beweisen daß sich derselbe der Ungarischen Waffenfabrik
gegenüber wie Shylock benommen habe rief Baron Fejer
vary Das ist eine Komödie Pazmandy erwiderte Das
ist keine Komödie sondern eine Tragödie und in dieser
Tragödie spielt der Minister gleichzeitig die Rolle des
Jago und jene des Othello um die Desdemona zu er
würgen Große Bewegung

Pazmandy erzählte dann daß die ersten zwanzig Ge
wehre nach den Weisungen der Honved Uebernahmskom
mission angefertigt und trotzdem schlecht befunden wurden
Die Direktion der Waffenfabrik kümmerte sich hierauf
nicht mehr um die Uebernahmskommisston und verfertigte
die nächsten fünfzig Gewehre ohne besondere Instruktionen
Diese fünfzig Gewehre waren gut Unter diese verirrte
sich auch ein Mustergewehr aus der Waffenfabrik in Steyr
und da sagte die Uebernahmskommission dieses Gewehr
sei das schlechteste weil sie glaubte daß es auch in
Ungarn erzeugt sei Pazmandy erklärte die ungarische
Fabrik halte sich noch immer bereit behördliche Aufträge
entgegenzunehmen und könne binnen 24 Stunden mit der
Gewehr Erzeugung wieder beginnen

August Pulszly sagte Pazmandy sei gewiß Fachmann
in Gewehrsabriks Angelegenheiten da er im Auftrage des
Gewehr Erfinders Schulhos zu allen Regierungen gereist
war um als Emissär Schulhoj s dessen Gewehr zu empfehlen
Auch in der ungarischen Delegation habe er das Schul
hos sche Gewehr anempfohlen

Während der Rede Pulszky s trieb die äußerste Linke
allerlei Ulk Besonders that sich Graf Gabriel Karolyt
hervor so daß er zur Ordnung gerufen wurde was auf
der äußersten Linken mit Hohngelächter beantwortet wurde
Jemand rief dem Grafen Gabriel Karolyt unter An
spielung auf die Stellung des Präsidenten in der evan
gelischen Kirche zu Tritt doch zum Protestantismus
über dann wird Dich der Präsident in Ruhe lassen
Graf Karolyt erwiderte Er wird mich sofort weglaufen



lassen worauf die äußerste Linke in ein großes Gelächter
ausbrach

Während dieser Szenen rief Graf Gabriel Karolyi
dem Honvedminister zu er möge als anständig denkender
Mensch die Akten vorlegen Baron Fejervaiy forderte
nun Karolyi feierlich auf zu erklären wie er das meine
Polovyi ruft darauf dem Präsidenten zu er möge er
klären ob ein Minister einen Abgeordneten so apostrophiren
dürfe Karolyi erwiderte indeß er habe gesagt Nicht
als Parteimann sondern als anständig denkenden Menschen
fordere er den Minister auf die Akten vorzulegen Baron
Fejervaiy antwortete wenn daraus gefolgert werden sollte
daß der Minister wenn er die Akten nicht vorlegt nicht
anständig handle so weise er das entschieden zurück

Diese Debatte spielte sich unter ungeheurem Lärm und
Getöse ab

Unter großer Aufregung wurde die Sitzung geschlossen

Deutsches Reich
Aus Potsdam schieibt man uns Die Übersiedel

ung des kaiserlichen Hoslagers vom Neuen Palais nach
Berlin ist nunmehr zwar sür Freitag den 12 d M
angeordnet aber doch nicht durchaus Wer da immerhin
unvorhergesehene Umstände eintreten können die ein Ver
bleiben der Majestäten im Neuen Palais nothwendig
machen Dafür spricht besonders der Umstand daß das
Neue Palais in Hinsicht auf die in nicht zu ferner Zeit
bevorstehende Niederkunft I M der Kaiserin erst noch
am 1 d M eine direkte telephonische Verbindung mit
der Wohnung des Professors Olshau en in Berlin erhalten
hat ferner ein direkter Strang eben jetzt eist auch nach
dem Königl Marstall gelegt ist und daß auf dem Pots
damer Bahnhof in Berlin zu jeder Stunde ein Extrazug
bereit steht um die schnellst mögliche Fahrt im Falle der
Berufung des Professors nach dem Neuen Palais zu be
werkstelligen Dies läßt darauf schließen daß man selbst
an allerhöchster Stelle noch mit der Nothwendigkeit rechnet
event im Neuen Palais noch längere Zeit verbleiben zu
müssen Der Commandeur des Lehr Infanterie
Bataillons Major Brunsig Edler von Brun der sonst
so lange die Kaiserlichen Majestäten im Neuen Palais
residiren auch dortselbst wohnt hat allerdings schon vor
einigen Tagen seine Wohnung sür den Winteraufenthalt
nach Kanal Nr 8 verlegt Die Stammkompagnie des
Bataillons kasernirt noch in den Kommuns Für die
kaiserlichen Prinzen die übrigens seit Eintreten des Frostes
auf den eisbedeckten Wiesen bei Eiche sich fleißig im
Schlittschuhlaufen üben ist hinter dem hiesigen Kgl Mar
stall am Neuen Markt eine neue verdeckte Reitbahn von
geräumigen Dimensionen erbaut worden Sieben hohe
große Fenster auf jeder Seite in verhältnißmäßig ent
fernten Zwischenräumen sow e noch je zwei Fenster in den
Seitenflügeln erhellen die Bahn die zur Ausstellung von
Hindernissen jeder Art eingerichtet ist Die für die Prinzen
bisher in den Marstall beim Neuen Palais eingestellten
fünf Ponies sind seit kurzem nach dem Marstall am
Neuen Markt überführt worden und hat der Kaiser be

ZU den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regner y

Auch der Arzt sagte einmal zu der Bäuerin Ihr könnt
Gott nicht genug danken daß Ihr ein solches Mädchen
auf den Hof habt Beobachten Sie nur mit welchen Ge
schick es die Aufschläge und die Einreibungen macht wie
es mit seinen Augen an dem Gesicht des Kranken hängt
um jede Willensäußerung und jedes Mienenspiel zu ver
stehen und darnach zu handeln

Das sagte der Arzt zum gebührenden Lobe des Sus
chens aber nicht in dessen Gegenwart sondern drunten im
guten Zimmer vor der Bäuerin und dem Hofbuben

Dem Etienne der stumm aufhorchte wars wie wenn er
ein starkes namenloses Heimweh drinnen in der Brust
verspüre bet dem Lobe das der Doktor seiner Gott auf
geopferten Liebe spendete ihm däuchte als hätte er lieber
Tadel aussprechen hören Es litt ihm nicht mehr in dem
Zimmer und er ging mit wundem Herzen aber fester Ent
sagung langsam hinaus als nun auch die eigene Mutter
die Bewunderung des Doktors theilte und sagte Ja Aov
sieui 1s cioctsur da habt Ihr Recht Das ist ein Staats
maidel wie man nicht alle Tage eins auf der Straße
findt Ich hab in der zweit Nacht mitwachen wollen
aber ihr versteht man ist nicht mehr jung man hält nit
mehr viel aus Und da h t es mir den Schlaf und die
Müdigkeit angesehen und mir so lang in die Ohren ge
tuschelt bis ich ihm folgte und mich aus ein Matratz
auf den Boden gelegt habe Den Tag über schläft es
L xsa xrös seine 2 oder 3 Stund und schasst dann sein
ganz gewöhnlich Arbeit so arg ich mit Händen und Füßen
mich dagegenstell Es nützt nichts ich muß ihn den Willen
lassen in dem was es im Kopf hat Gucken Novsioui
äoetenr ich hab die Händ über dem Kopf zusammen
schlagen müssen bei all meinem oksxrin als ich gestern
erst von unserem Ettenne selber erfahren hab daß es in
der stockdunklen Nacht und mutterseelen allein sich auf
einen weiten Weg gemacht hat um unseren Bub heimzu
holen Aber verexcusiret Älovsieur Is doeteur ich halt
Euch da auf und Ihr wollt heim Also Ihr meint daß
mein Mann es diesmal wieder gepackt hat

Doch doch Aber wie ich Ihnen nicht verhehlt habe
es wird eine Lähmung des linken Arms und des linken
Beins zurückbleiben wahrscheinlich dauernd Vorerst müßt
Ihr alle zufrieden sein daß das Leben außer Gefahr ist

Ja gewiß das sind wir auch Wenn er nur im Stuhl
sitzen kann und dem Ettenne sagt was zu machen ist

stimmt daß die Pmzen während ihres jeweiligen Aufent
halt Hierselbst ihre Reitstunden unter Leitung tweS Stall
meisters und der Oberaufsicht ihres Gouverneurs Majors
von Falkenhayn in der dortigen neuen Bahn abhalten

Tie landwirthschastlichen Zölle Der Reichs
anzei er schreibt Die Mittheilung daß die Herabsetzung
der landwirthschastlichen Zölle auf die Höhe welche die
selben vor der letzten Steigerung des Zolles im Jahre
1887 hatten von der Negierung fest beabsichtigt sei ent
behrt jeder Begründung

Die Ttenergesetze Die Kommission des Abge
ordnetenhauses für die Steuergesetze die eine volle Woche
versäumt haben werden diese Versäumniß dadurch nach
holen daß sie obwohl keine Plenarsitzungen vor dem Feste
mehr stattfinden doch ihrerseits bis kurz vor Weihnachten
arbeiten um das Versäumte wenigstens einigermaßen nach
zuholen Die etwa fehlenden Mitglieder werden nament
lich bekanntgegeben werden

Die Einkommensteuer Kommission Di Ein
kommensteuerkommission nahm heute die Besteuerung der
Aktien Gesellschaften in A 1 der Vorlage mit 21 gegen
3 Stimmen an

Protest 4000 Berliner Gastwirthe protestirten
gestern in einer Versammlung gegen die von der Regier
ung geplante Betriebssteuer sür das Schankgewerbe

Der Reichsanzeiger bemerkt gegenüber dem Artikel
eines Berliner Blattes über angebliche grausame Ver
folgungen der Armenier in Konstantmopel Wie wenig
die Armenier Konstanttnopels Verfolgungen ausgesetzt seien
zeige die Thatsache daß in allen Verwaltungszweigen
speziell in allen Ministerien zu Konstantinopel zahlreiche
Armenier wichtige und verantwortungsvolle Stellen ein
nähmen Das wichtige Finanzportefeuille und die Civil
liste des Sultans sei den Händen des Armeniers Apop
Pascha anvertraut Es sei bedauerlich daß ein deutsches
Blatt die Verfolgungen der Armenier auf den Sultan
selbst zurückführe und Verdächtigungen des uns befreun
deten anerkannt wilden und gerechten Monarchen die
Spalten geöffnet habe

d Marine Wie man uns aus Kiel meldet ist der
Korvetten Kapitän Freiherr v Ehrhardt zum Kapitän
zur See befördert der Korvetten Kapitän Credner bisher
Kommandant des Kanonenboots Wolf zur Werst
Wlhelmshaven und der Kapitänlieutenant Truppel an
Stelle des erkrankten Kapitänlieutenants Scheder zum
Reichs Marineetat kommandirt Dem Kapitänlieutenant
Krause ist die Rettungsmedaille verliehen

o Ueber die Reise der Kreuzerfregattc Moltke
wird uns aus Wilhelmshaven geschrieben Zum
erstenmal seit dem Bestehen der deutschen Marine soll im
künftigen Jahre eine Kreuzerfregatte und zwar die Moltke
als Schiffsjungenschulsch ff in Dienst gestellt werden Die
nöthigen Umbauten werden jetzt bereits vorgenommen
Die Verwendung eines größeren Schiffes für die Aus
bildung der Schiffsjungen war erforderlich da die bisher
hierzu verwendeten den Anforderungen nicht mehr voll
entsprechen und da außerdem sür nächstes Jahr eine
Mehreinstellung von 100 Schiffsjungen geplant ist
Voraussichtlich wird die Fregatte im April in Dienst ge

Man gewöhnt sich in vier Tagen ans Unglück und darum
dank ich unserem Herrgott daß uns mein guter Mann
erhalten bleibt auf den bloßen Knieen Auch Euch dank
ich von Herzen Herr Doctor und mit dem Maidel das
kriegt etwas Apartes von mir für feine Aufführung

Der Doctor ging mit der Versicherung daß ein weite
rer Besuch seinerseits vorderhand nicht nöthig sei und
gab noch einige Verhaltungsmaßregeln für die nächste
Zukunft

Das war am Nachmittage des fünften Tages
Der Hosbauer saß droben in der Krankenstube im Lehn

sessel an den Gliedern gelähmt und der Sprache noch
nicht ganz mächtig Er war seit einer Viertelstunde ganz
allein Er griff mit der lebensvollen Rechten den
dicken zu seiner Seite stehenden Stock und stieß dreimal
auf den Dielboden auf Die Bas hörte den Ruf und
eilte hinauf

Nein ich wollt dich nicht Schick mir das Suschen
her du darfst aber auch selber mitkommen

Nicht lange und die Bäuerin schob das Mädchen vor
sich in die Krankenstube da der Meister will reden
mit dir

Da komm her zu mir winkte der Bauer mit der Hand
so gieb mir dein Hand die du mir da die Tag so oft ge
geben hast und die mir allssort so gut gethan hat So
ist es recht genir dich nicht gelt einer der wieder reden
kann mit Müh aber seinen klaren Kopf Gottlob wieder
hat der ist ein anderer wie ein todtkranker Nann Guck
Maidel du hast dir um mich einen Stuhl im Himmel
verdient Den soll dir aber unser Herrgott selber hinstellen
das ist dem sein Sach wo ich nichts hineinzureden hab
Aber ich stell dir jetzsonner auch einen Stuhl hin in
meiner Art Ich hab bis auf heut kein Großmagd ge
braucht dafür war mein Christine da auf dem Platz
Jetzsonner der Doctor hat mir klaren Wein vor einer
halb Stund eingeschenkt wird sich die Bas viel um ihren
Mann kümmern müssen nit Christine Und da werden
wir jetzsonner doch ein Großmagd brauchen Das ist ein
neu Stell die geschafft wird Und da hab ich mir so
gedacht Ein Maidel das durch hart Tag gezeigt hat
daß ihm der Kopf auf m rechten Fleck sitzt und das
Herz dazu das bringt es auch fertig sein Bas zu ver
treten und ein bischen auf alles aufzupassen Und das
warst du

Der Hofbauer machte eine kleine Pause da ihm das
Sprechen recht viel Mühe kostete

Suschen senkte die Augen zu Boden und machte eine

stellt bis Ende Mai in deutschen Gewässern kceuzen um
dann Anfangs Juni von Kiel aus die Reise nach Ost
indien anzutreten Die Rückkehr dürfte im September
1892 erfolgen

u Vermehrung der in Dienst n stellenden Tchisse
der Marine Man berichtet uns aus Wilhelmshaven
Der Relchs Marine Elat sür daS Jahr 1891/92 der
erste de r Staatssekretär Hollmann vorlegt zieht die Konse
quenzen der lktztjährigen Bewilligungen Für die Neu
bauten von Schiffen die jetzt in Herstellung begriffen
sind mußte auf eine entsprechende Vermehrung des Per
sonals Bedacht genommen werden Um einen stärkeren
Nachwuchs als bisher zu erzielen schlägt der Etat zu
nächst eine Vermehrung der der Ausbildung von Schiffs
jungen dienenden Schiffe in der Weife vor daß in Zu
kunft vier Schiffe anstatt wie bisher drei in Dienst ge
stellt w rden sollen und zwar eine Kceuzerfregatte zwei
Kreuzerkorvetten und 1 Segelbrigg Die für die Kadetten
Ausbildung verwendete Segelfregatte Niobe soll nach
dem sie aus den Schiffslisten der Kaiserlichen Marine
gestrichen worden ist durch eine Kceuzerfregatte welche
die hierzu erforderlichen Neubauten schon jetzt erhält
ersetzt werden In Uebereinstimmung mit diesen Ver
änderungen soll auch die Zahl der dem Manöoerzeschwader
einzufügenden Schiffe um 2 ermiethete Dampfer an deren
Stelle späterhin zweifellos Kriegsschiffe neueren Typs
treten dürften vergrößert und die Zahl der in der zur
Torpedobootsflott lle vereinigten Torpedoboote verdoppelt
werden fo daß diese Flotille im nächsten Jahr 24 Torpedo
boote anstatt wie im letzten Jahr 12 aufweisen wird
Gerade diese Verstärkung weist von Neuem auf den vor
wiegend defensiven Charakter unserer Marine hin Im
weitern wird auch das Kreuzergelchwader um 1 Schiff
vermehrt ferner die als Flaggsch ff dienende Kceuzerfregatte
durch eine Kreuzcrkorvette ersetzt merzen so daß in Zu
kunft das Kreuzergelchwader 4 Kreuzerkorvetten in sich
vereinigen wird Die nach der australischen Station
kommandirte Kreuzerkorvette soll durch 2 Kreuzer ersetz
werden

Ueber den Erlas des Kideikomuiisn temvels leit
artikeln die Hamburger Nachr indem sie heute schreiben
Das Hauptgewicht liege in der Vorfrage ob dem Kimig von
Preußen das Recht zustehe diesen Stempel zu erlassen Bis
her sei vom Könige von den Ministern und von der Ober
rechnungskammer diele Frage dona Mo bejaht und der Land
tag habe kein Monitum gehabt Deshalb könne die Kcitik des
Niederschlagungsrechtes nur die die Verantwortlichkeit des Er
lasses tragenden Stellen treffen Den Empfängern von Dota
tionen für Verdienste sei ohne Ausnahme der Stempel erlassen
worden weil derselben einen Zuschlag für die Dotation ge
boten hätte Einwendungen dagegen könnten deshalb nur
gleichzeitig auch an die Annahme der Dotationen überhaupt
anknüpfen Ob der Kön g das Erlaßrecht besitze unterstehe
z B nicht der Beurtheilung des dotirten Generals sondern
den zuständigen Finanzbehörden und aus diesem Grunde wäre
es unbillig von dem Genersl zu verlangen das er rechtskun
diger sein solle als die kompetenten Ressortbehörden Die
Fideikommiß Stiftungen seien sür die meisten Dotirten kein
Vergnügen gewesen und würdm ohne den Stempelerlaß über

Bevegung mit dem Arme dessen Hand in des Bauern
Hand ruhte Dem Mädchen ward bange erst recht bange
bei dem Entschlüsse den er unabänderlich gefaßt

Die Bäuerin hatte während der Rede ihres Mannes
wiederholt zustimmend genickt denn das war ihr alles aus
dem Herzen geredet auch das was jetzt unfehlbar weiter
kommen mußte Ja gewiß das Suschen muß für sein
gut Aufführung den Lohn haben

Und darum sagte sie bei der Bemerkung daß sich die
Magd in einer sichtlichen Verlegenheit und Vorahnunc
dessen was der Meister nun weiter sprechen würde be
fand beinah rauh

Halt nur still er hat recht er trifft allzeit Wenns sein
muß den Nagel auf den Kopf

Der Hofbauer hielt die Hand des sanft widerstrebenden
Mädchens fest und fuhr mit erhobener Stimme fort du
bist eins von denen die man leider nit oft findt die
immer meinen sie wären nit so gut als sie wirklich sind
Lori das ist am End vom Zipfel nit schlecht gemeint
Aber nun pass auf was ich dir sag unser neu Groß
magd bist du und wenns drauf ankommt darfst du noch
mehr mitreden wie ein gewöhnlich Großmagd Jetzsonner
kannst du aus der Stell heimgehen und dein Eltern sagen
daß du auf Christtag für dein Platz als Großmagd hun
dert Livres mehr hast aufs Jahr als die andre Mägd
Und drei Tag bleibst du daheim eher darfst du nit auf
den Hof kommen Denn du sollst auch mal ausschlafen
und ich brauch dich vorderhand nit mehr hier oben Jetz
sonner sag ich dir noch dazu hundertmal Merci und mach
daß du wieder mit rothen Backen auf den Hof kommst
denn du siehst um die Augen und im ganzen Gesicht
schlecht aus

Das Suschen eilte nun wie ein aufgescheuchtes Reh
davon

Die Bäuerin schaute ihm vergnügt lächelnd nach
Pierre du hast recht geredt du hast mirs vo i der Zunge
geholt was ich selber sagen wollt aber ich wollt dir die
Vorhand lassen Das ist eins von der richtig Raff mit
dem sind wir nit angeschmiert da kannst du dich fest da
rauf verlassen Die Freude von dem seinem Vater nnd
seiner Mutter die wollt ich nun selber gern sehen es sind
brav Leut aber arm Leut und 100 Livres mehr ist für
die viel Dings

Fortsetzung folgt



Haupt nicht vorgenommen worden sein Der Verfasser des
Artikels hält es kür zweifelhaft daß Jemand der ein Fidci
kommiß in der Voraussetzung des Stempelerlasses errichtete zu
dessen Aufrechterhaltung verpflichtet lxi falls der Erlaß nach
träglich als ein Rechtsirrthum sich herausstelle Die Erlasse
hätten seit 1866 alle Finanzminister genehmigt von denen nicht

angenommen werden könne daß sie eine besondere Vorliebe für
die rechtswidrige Begünstigung der Fidelkommiß Stiftung be
saßen die vielmehr ehrlich davon überzeugt waren daß der
Krone ein Recht auf Niederschlagung des Stempe s unbestreit
bar zustehe

Zur Volkszählung Nach den bis heute bekannt
gewordenen Ergebnissen der Volkszählung sind in den letzten
sünfJihren Wer deutsche Städte in die Reibe d rjenigen welche
mehr als 100,90V Einwohner haben eingerückt Stettin Krereld
Braunschweig und Halle Ihre Einwohnerzahlen werden mit
116,000 105,000 100,383 und 100 131 angegeben während sie
am 1 Dezember 1335 99,543,90,2R 35,174 und 31,932 betrugen
Als fünfte Stad welche jedenfalls über 100,000 Einwohner
besitzt dasErgebnisz derZäslung der noch ni ijt bekannt gegeben
hat ist Aachen zu nennen da es schon 1835 mit 95,725 Ein
ivohnern aufgeführt wurde Bei der vorletzten Volkszählung
zählte das deutsche Reich 21 Städte mit m hr als 100,000 Be
wohnern und zwar in folgender Reihenfolge Berlin Hamburg
Breslau München Dresden Leipzig Kittn Frankiun Königs
berg Hannover Stuttgart Bremen Düsseldorf Nürnberg
Danzig Magdeburg ohne Neustadt und Buckau Straßburg
Hhemnitz Elberfeld Altona und Barmen Aus Königsberg
Bremen Düsseldorf und Donzig liegen die Ergebnisse der
neuesten Zählung noch nicht vor die Reihenfolge der übrigen
Großstädte ist nunmehr Berlin l 274 435 Hamburg 570 000
Leipzig vom 1 Januar an kW,272 Münchni 341898
Brcslau 334 710 Köln 282 237 Dresden 270 035 Magde
burg 201,913 Frankfurt 179 666 Hannover 163,100 Altona
144,636 Nürnberg 142 404 Ehemnitz 133,355 Elberfeld
125,33Q Stuttgart 125 230 Straßburg 123,566 Barmen
116,l92 Stettin 116,000 noch nicht genau ermittelt Kreield
105,000 Brailnscbweia 100 8331 und Halle 100,131

Staatliche Betämpfuna der Wohnnngsnoth Man
schreibt der Schiel Ztg Für die unteren Beamten wird in
Äiesem Jahre nicht nur durch die allgemeine Erhöhung ihrer
Gehaltsdezüge gesorgt sondern die Staatsregieruug hat dem
sichersten Vernehmen nach die Absicht diesen Beamten noch
eine wei ere w entliche Zuwendung zu machen Dies soll ge
schehen durch die Beschaffung von gesunden und billigen Wohn
ungen Es sollen Erörterungen im Staatsministerium gepflogen
worden sein uuttr welchen Umständen dies möglich ist Hier
bei sollen hauotiächlich die größeren Städte ins Äuge gesaßt
sein wo die Beaunen häusig den vierten Theil ihres Dienst
einkommens und selbst mehr für eine Wohnung zu zahlen haben
die überdies noch sehr mangelhaft ist Es wird sich also für
die Staatsregieruug darum handeln geeignete Grundstücke an
zulaufen und solche den Beamten zu vermiethen Hi rbei loll
durchaus kein Zwang obwalten sondern die Vergebung solcher
Wohnungen soll rm Wege des freien Miethvertragss n la n
wobei der Miethpreis so bemessen werden soll daß der elb die
dem Staat erwachsenden Selbstkosten vollständig decki lodan
eine Bevorzugung dieser Beamten auf Kosten der Allgemeinheit
ausgeschlossen ist Es wird angenommen daß bei B Messung
des Methpreües das Anlagekapital für die Wohnung sich mit
3 pEt verzinsen muß außerdem 1 pEt für d e Verwaltung
und die Bauunterhaltuug und 1 pEt kür die Amortisation
der Baukosten zu rechnen ist sodaß der Miethprns 5 pCt des
Baukopitals betragen muß Dies wird für teu Staat ols ge
nügend angesehen Bei Erwerbung von Grundstücken für Be
amtenwohnungen soll es durchaus vermieden werden geschlossene
Beamtenkolonien zu schassen sondern es sollen die Häuser da
erworben bezw ausgebaut werden wo die lokalen und dienst
lichen Verhältnisse es erfordern oder wüuschenswerth machen
sodaß sie räumlich von einander getrennt sin Es wi d ver
muthet daß diese Elmichtul g von dem FincnzMinister M gml
in Vorschlag gebracht ist

Rcichsmiinzen Bis Ende November wr eu an Rcichs
münzen abzüglich der wieder eingezogenen Stücke folgende
Beträge ur Ausprägung gelangt An Goldmünzen 1,986,266 320
Mk in Doppelkronen 495,846,640 Mk in Kronen 27,960,115
Mk in halben Kronen an Silbermünien 74090,640 Mk in
Fünsmarkstücken 104,956,544 M in Zweimarkstücken 173,982,705
Mk in Einmarkstücken 71,433,512,50 Mk in Hür fzigpfennig
stücken 22 7l4,754,80 Mk in Zwanzigpfennigstücken an Nick l
münzen 4,005,273 Mk In Zwanzippfennigstücken 28 167,134 30
Mk in Zehnpfennigstücken 13820 031 Mk in Fünfpfenmg
stücken an Kup ermünzen 6,213 178 32 Mk in Zweipfennig
stücken und 5,116,957,33 Mk in Einpfennigstücken

Ausland
ou Gewerbe,msschiiffe Man schreibt uns aus

Wien Die czechi chen Abgeordneten haben einen Antrag
auf Errichtung selbstständiger gewerblicher Vertretungen in
Form von gewerblichen Distrikts und Landesausschüssen
ingebracht welche die erste resp zweite Instanz in allen

Gewerbeanqelegenheiten bilden sollen
Die italienische Thronrede Trotz des guten

Eindrucks den die Thronrede macht findet die Opinione
die Finanzlage nicht genügend erörtert Die vatikanische
Presse erblickt in den Anspiegelungen der Thronrede auf
den Vatikan die Anzeichen einer totalen Schwäche
Crispi s

Tie Kundgebnnften Lavigeries und die Repu
blikaner Unser Pariser Korrtspondeut schreibt uns
Wie nicht anders zu erwarten haben die Kundgebungen
der Kardinäle Lavigerie und d Annecy zu Gunsten der
Republik in der Presse sowohl wie in den politischen
Kreisen lebhaste Erörterungen wachgerufen Auf den
ersten Blick fällt den unbefangenen Beobachtern die eigen
thümliche Thatsache Ins Auge daß die republikanischen
und vor allem die der Regierung nahestehenden Blätter
nicht nur keinerlei Begeisterung zeigen sondern sogar
unverhohlen einem tiefen Mißtrauen Ausdruck gaben
Auch von Persönlichkeiten die der Regierung nahestehen
kann man es offen hören daß man in republikanischen
Kreisen jene Kundgebungen mit Freuden begrüßen würte
wenn man nicht hinter der Bekehrung zum Republikanis
mus Nebenmotive zu vermuthen Grund hätte welche für
die aufrichtigen Republikaner und damit für die Republik
selbst große Gefahren herbeiführen könnten Man erblickt
in den rein republikanischen Kreisen in den Sympathie
undgebungen der hohen Geistlichen nur den Versuch sich

än das Vertrauen der demokratischen Massen einzu

schmeicheln und so mit der Zeit aus den Gang der Ge
schäfte Einfluß zu gewinnen Wir würden so sühren
die Republikaner aus in unser eigenes Fleisch schneiden
wenn wir durch unsere Unterstützung bei den Wihlen den
Neubekehrten und ihrem Anhai g zur Mehrheit ver

helfen sollten Die Folge wär einfach die daß wir von
den maßgebenden Stellen verdrängt und von der be
stimmenden Einflußnahme auf die weitere Entwickelung
unseres Landes fern gehalten würden Die G schicke der
Republik wären alsdann in die Hände der klerikalen
Monarchisten oder der Bonapartisten gelegt und es läßt
sich voraussahen welche Richtung die Politik dann nehmen
würde Das sind die Gründe weshalb wir Republikaner
der neuen Bewegung zu Gunsten der Republik mit Miß
trauen und Wachsamkeit gegenüber stehen und lieber die
weitere Entwickelung abwarten ehe wir ihr unsere För
derung durch die That angedeihen lassen

d Der nene ruffische Zolltarif Aus Petersburg wird
uns gemeldet Die Zeitungsmeldungen über die beabsichtigte
Einführung neuer drakonischer Zolltarife sind durchaus unbe
gründet Die maßgebenden Kreise haben neben dem Schutz der
einheimischen Industrie auch das finanzielle Interesse des
Staates an reichlichen Zollerträgen im Auge Die Einschränk
ung der Einsuhr würde einen erheblichen Ausfall in den Zoll
einnahmen im Gefolge haben und die Finanzverwaltung zwin
gen nach einem Ersatz hierfür zu suchen Diese Erwägung
leitet die maßgebenden Mitglieder der Zolltariskommission bei
der Festsetzung der Zölle es ist daher als sicher anzusehen daß
der neue Zolltarif über die gegenwärtig in Kraft befindlichen
Sätze gar nicht oder nur bei vereinzelten Positionen und auch
hier nur unwesentlich hinausgehen wird

rientaulcihc Aus Petersburg wird uns gemeldet
Alle Gerüchte über die bevorstehende Kouiersiou der Orient
anleihe e tbekren jeglicher Begründung Es steht fest daß der
Finanzminister bis zum Abschluß der Ausstellung des Budgets
sür 1891 keinerlei Finanzoperationen un ernimmt Abgesehen
von den Gründen allgemeiner Art hält den Finanzminister
gerade jetzt von der Jnangriffnabme solcher Operationen die
Erwägung ab daß größere dec Finanzverwal unq zur Vcr
sügunn stehende Mittel die Chess der m dsren Ressorts eriah
rungsgewäß zu einer mäßigen Steigerung ihrer Ansprüche ver
leiten Es ist bekannt daß Herr v Wyschnegradsky von Be
ginn seiner Ministerschast an seine Bemühungen daraufrichten
muß die von ihm herbeigeführten Ersparnisse vor den allzu
weit gehenden Anforderung seiner Kollegen zu schützen um sie
für die Festigung der Finanzlage und die Sicherstellung des
Kredites des Reiches verwenden zu können Für die Tendenz
seiner Finanzpolitik nicht nur durch Sparsamkeit in den Bus
gaben und durch Regelung des Steuerwe ens und der Ver
pflichtung der Eisenbahnen gegenüber dem Staate die Finanzen
auf eine sichere Grundlage zu stellen sondern sie durch Ver
ringerung der Zinsenlast im Ausgabebudget zu erleichtern
spricht außer den bereits durchgeführten Konversionen auch die
von uns schon gemeldete bevorstehende Vernichtung von Tresor
schcinen im Betrage von 6 Millionen Rubeln Allein sür die
Fortsetzung der Konverstonsoperationen erscheint der gegen
wärtige Augenblick wenig geeignet

Parnell Der ungewöhnliche Empfang Parnells in Dublin
und die von ihm als Hauptaktionär ausgeführte Beschlagnahme
von O Lnens Zeitung United Jreland sichern Parnell einen
großen Vortheil in den zwischen den beiden Fraktionen der
irischen Nationalpartei entbrannten Kampfe Parnells Rede
in der Rotunda in Dublin war ein gewissenloser Appel an
das unversöhnliche Element der irischen Bevölkerung welchem
er die Möglichkeit des Mißllngens der konstitutionellen Methode
vorgespiegelt Jedenfalls kann Parnell auf die Unterstützung
der städtischen Bevölkerung rechnen zumal er die Frage wegen
einer Verbesserung der Lage der Arbeiter iu das Parteiprogramm

aufgenommen hat Dos Manifest der Anti Parneller der
Patrioten welche die Allianz des irischen Volkes mit der

englischen Demokratie als die beste Garantie des endlichen
Sieges bezeichnen macht einen guten Eindruck
Fortsetzung ser Politischen und TageS Chronik stehe Letz te

N achrichtev und Telegramme

Vermischtes
Wie Du mir so ich Dir Der Steuermann einesSegelschiff s hatte sich schwer betrunken er konnte seinen Dienst

nicht verrichten auch das Logbuch nicht sühren wie es ihm
oblag Der Kapitän drückte ein Auge zu sein Steuermann
war sonst immer auf dem Posten und besorgte selber die
nöthigen Eintragungen in das Buch machte abcr freilich die
Schlußbemerkung Der Steuermann ist den ganzen Tag be
trunken gewesen War das unbedingt nöthig Kapitän daß
das in s Buch kam fragte der Steuermann am anderen
Morgen seinen Vorgesetzten Nun ist es etwa nicht wahr
meinte dieser Das schon Kapitän aber Nuu also
wenn es wahr ist dann muß es auch in s Logbuch Am
folgenden Tage las der Kavitän unter dem Bericht d s Steuer
manns die Worte Der Kapitän ist den ganzen Tag nüchtern
gewesen Er ließ sich den Steuermann rufen Was fällt
Ihnen denn ein diese Bemerkung hier unter die Eintragungen
zu setzen Ja KapliLn ist es denn nicht wahr Ge
wiß ist s wahr Nun dann gehört s ja auch in s Log
buch Dcm Kapitän wcllie das zuerst nicht einleuchten
dann gefiel ihm der Spaß und zu guter Letzt wurden beide
Bemerkungen getilgt

Eine Bestie in Menschengestalt der Bauer Scher
kinski aus Zackendors ist vom Schwurgerichte von Allenstein
Westpreußen zum Tode verurtbeitt worden Der Angeklagte

lebte aus vem sog Alirntheil bei seinen Kindern Vor Kurzem
starb sein Sohn und der alte Mann faßte den teuflischen Plan
nun auch das Enkelkind bei Seite zu schaffen Eines Tages
als die Angehörigen in die Kirche gegangen waren goß er dcm
Kinde mittelst der Milchflasche Schwesellänre in den Mund
Das Kind welchem Backen Gesicht und Kleider vollständig ver
brannt waren und in dessen Leiche sich noch Schwefelsäure in
erheblicher Menge vorfand war in den Armen des Unmenschen
verstorben

Die Zunahme der Kurzsichtigkeit unter unserer
Schuljugend ist eine leider nicht wegzuleugnende Thatsache
Aber sie beschränkt sich nicht etwa wie man aus der bezüglichen
Bemerkung des Kaisers bei der Eröffnung der Sitzungen der
der Schulkommrssion folgern könnte aus die Schüler der Ge
lehrtenfchulen sie ist vielmehr eine allgemeine Eine Dame
welche einen Kneifer trug war früher eine Ausnahme Heute
begegnet man massenweise schon Schülerinnen mit einem Kneifer
auf der Nase Und dabei sind die Schulräume doch hinsichtlich
des Lichtes bedeutend besser geworden Die Gründe welche
die Vermehrung der bewaffneten Augen herbeiführen sind eben
nicht allein in der Schule zu suchen Das sogenannte Schmökern

M Haus bis tief in die Dämmerung und wenn es zu bewerk
stelli ien ist im B tt bei Licht bis tief in die Nacht hinein
trägt nicht wenig Schuld an der Verminderung der Sehkraft
Dann aber hat auch die Untugend stark um sich gegriffen
Kneifer zu tragen blos weil es so fesch aussieht Die Leute
sind gar nicht kurzsichtig sie werden es erst Einer gründlichen
Reform aber bedürfen die Lehrmittel Der Druck der jetzigen
Schulbücher ist im Allgemeinen zu klein und zu blaß und das
Pip er durchscheinend Man bezeichnet mit Recht solche Drucke
als Augenpulver denn sie beißen in die Augen Unser alter
guter Zun pt war auf st irkes gelbliches Pipier mit krä tigen
schwarzen Lettern gedruckt Uno nun gar erst die Schreib und
Rechenhefte mit den unglückseligen blauen Linien und Karos
Es wird Einem blau vor Augen Die frühere Schuljugend
zog sich ihre Linien und Karos selbst mir Bleistift Sie wurden
nicht so akkurat aber sie machten auch nicht das Auge blöde
Im Allgemeinen achten Schule und Haus blutwenig auf die
Haltung der Kinder beim Schreiben und Lesen 8 10 Zoll
müssen die Augen stets vom Vuche entfernt sein Und man
kann den Kindern nicht oft genug predigen Ihr habt nur
zwei Augen die nicht wieder wachsen wie die mit Bonbons
verdorbenen Zähne Den Erwachsenen muß man meist energisch
den ersten Kneifer wegnehmen Sie können dann wieder ganz
gut sehen Freilich giebt es ja anch wirklich kranke Augen die
sind aber die Ausnahme Was sich nicht ändern läßt ist die
allgemeine Abnahme der Scharfsichtiakeit bei den Großstädtern
Es ist dies eine Folge der zunehmenden Jntensrvität unserer
künstlichen Beleuchtung Das Äuge wird an ein größeres Licht
bedüifniß gewöhnt In der Dämmerung z B sehen wir alle
schlechter als früher Die Großstadt hat eben neben ihren Licht
ihre unvermeidlichen Schaltenseiten In jedem Hausstande
aber sollte mau wie den Morgen und Abendsegen den Monolog
Melchthals aus Tell auswendig lernen O eine edle Himmels
gäbe ist Das L cht des Auges Alle Wesen leben Vom
Lichte j des glückliche G schöpf Die Pflanze selbst kehrt
freudig sich zum Lichte Dann wirds besser werden

Handel Verkehr und Volkswirthschaftliches
Bericht der Börse z Halle a T

Halle a S den 11 Dezember 1L80
Vrei e mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo netto

Weisen stärkeres Angebot 177 bis 135 Mark feinster märk
Landweizen und auswärtiger über Notiz Rauhweizen 174 bis
130 Mark geringere Sorten billiger stogaen ruhig 174 bis
131 Mark Gerste Brau 174 bis 133 Mark feinste
feinfarbige 134 bis 139 Mark Futter 150 bis 166 Mark
Hafer mehr Angebot 145 bis 143 Mk aller über Notiz Mais
Amerikan Mixed 142 bis 145 Mark Donaumais 140
bis 145 Mark Ravs ohne Angebo Rübsen Mk
Erbsen Victoria slau 190 bis 200 Mk Kümmel excl Sack
per 100 kx netto 37 bis 33 Mark Stärke inel Faß von
100 Inhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
43 bis 44 Mark abfallende Sorten billiger Maisstärke
inel Sack per 100 l s 31,00 bis 32,00 Mark

Pre e cer u o tenoLinken 16 bis 28 Mark Bobnm 20 bis 21 Mark Lupinen
ohne Geschäft Meetaaren Rothklee Luzerne Schwedischer
Klee Weißklee Esparsette ohne Geschäft Mohn blau
50 bis 53 Mark gefordert

gutlerarttkel gefragt Futtermehl 13,00 15,00 M Ro
geittlelr 11 11,5 Mark Aeizenschateu 9,S0 10 Mark

Reizenirreskle e 9,50 10 Mark Malzkeime helle 10,00 11,00
Mark dunkle 3 00 9 00 Mark OÄkuchen 11 0Z 11 50 Mark

Malz 29 bis 31 Mark Ridöl Mark Petroleum
24,25 Mark Szlarul 0 326/30 13 Mark Mrik Z per
100V0 Ltter Procent belebt KartoffellvirituL mit ixl Mark
VerbronchSabgabe 65 30 Mk mit 70 Mk Verbraucksrbsaoe
47 40 Mark

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Kirchliche Anzeigen
Am Sonn tag den 3 Advent predigen

gu U L Frauen Vormittags 10 Uhr Herr Archidiak
PfanneNachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Superint v
Förster
Nachmittags 3 Uhr Versammlung consirmirter Töchter im
Confimandensaale bei Herrn Archidiakorms Pfanne
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Grün eisen
Gesammelt wird eine Kollekte für die Magdeburger Stadt
mission

Kapelle des Nordfriedhofs Nachm 2IUHr Herr Diakonus
Grünersen

Gertraudenkapelle Montag den 15 Dezbr Abends
6 Uhr Bibelstii de Herr Superint v Förster
Freitig 19 December Vorm 9 Uhr allgem Beichte und
Abcndmatzlsfeier Herr Archid Pfanne

gu St Ulrich Vormittags V 9 Uhr im Bürgerscbulsaale
Marlottenstraße Kindergottesdienst Herr Diak Richter
Vormittags 10 Ulir Herr Oberp Sickel
Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienst
Herr Diak Ri chter
Abends 6 Uhr Herr Oberd Wächtler

Schmiedstr 17 Abends 6 Uhr Herr Hilssprediger
Dr Franke

Dremitz Vormittags 9 Uhr Herr Oberdiakonus
Wächtler

gu St Morih Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann
Nachmittags 1 Uhr Kindergottesdienst Herr Oberpred
Saran
Abends 6 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vormittags 3V Uhr Herr Diakonus Niet sch
mann

Domkirche Sonntag den 14 Dezember Vorm 10 Uhr
Herr Domprediger Albertz
Nachmittags IV Uhr Kindergottesdienst Herr Domprediger
Albertz
Abends 6 Uhr Missionsstunde Herr Kons Raih Göbel

Akademischer Gottesdienst Vormittags 11V Uhr
Herr Prof Dr Hering

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße
10 3 Uhr Vorm

g Sieumarkt Vorm 10Uhr Herr Pastor i Hossmann
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr Pastor I ordan
Abenss 5 Uhr Herr Hülfsprediger Müller
Mittwoch den 17 Dezember Abends 3 Uhr Bibelstunde im
Pfarrhause Herr Eand Dietrich

Zu St Georgen Vormittags 10 Uhr Herr Pastor
G oed icke
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienst Herr HMsprediger
Graßhofs

Im städtischen Siechenhanse Vormittags 9 Uhr Herr
Hüllsprediger Graßhoss
Freitag den 19 Dezember Abends 3 Uhr Bibelstunde
Derselbe

Katholische Kirche Sonntag Morgens 7 Uhr Frühmesse
3 Uhr Militärgottesdienst 9 Uhr Hochamt und Predigt
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre und Andacht
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